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Wir sind AbbVie

AbbVie ist ein globales, forschendes 

BioPharma-Unternehmen, das sich 

auf die Erforschung und Entwicklung 

innovativer Therapien konzentriert, die 

sich mit einigen der schwersten und 

komplexesten Erkrankungen der Welt 

befassen. Seit Mai 2020 ist Allergan

Teil von AbbVie. Zusammen treiben 

beide Unternehmen die Forschung 

und Entwicklung für den 

medizinischen Fortschritt von morgen 

voran und machen bereits heute einen 

echten Unterschied im Leben von 

Menschen.

30+ Standorte 

für Forschung und 

Entwicklung weltweit

3 Standorte 
Hauptsitz in Wiesbaden, Hauptstadtbüro 

in Berlin und Forschungs- und 

Produktionsstandort in Ludwigshafen

Über 1.000
Beschäftigte arbeiten im Bereich 

Forschung und Entwicklung

Ludwigshafen
ist der zweitgrößte Forschungs- und 

Entwicklungsstandort von AbbVie 

weltweit

57.000.000+
Menschen werden mit Therapien 

von AbbVie behandelt

60 Länder

Der Standort Ludwigshafen produziert 

und verpackt Arzneimittel für
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Für die Zukunft forschen. Heute Leben verändern. 

Therapien für 

~ 60 
Indikationen

Immunologie

Onkologie

Neurologie

Augenheilkunde

Virologie

Frauengesundheit

Sonstige
Allergan Aesthetics

Therapiegebiete 

von AbbVie 30+
Medikamente, 

die Leben 

verändern

*Vertrieb der Produkte nicht in Deutschland

in über

175
Ländern
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Führend in zentralen Therapiegebieten

Hämato-

onkologie

Führend
bei 

Frauengesundheit 

und Augen-

erkrankungen

• Immunologie

• weltweit im Bereich HCV

• Medizinische Ästhetik
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Investitionen in die Forschung

5,8 Mrd. USD 
unseres Umsatzes 

haben wir 2020 in 

Forschung & 

Entwicklung 

reinvestiert.

Seit 2013
haben wir unsere 

F&E-Investitionen 

fast verdoppelt.

80 % aller globalen 

F&E-Projekte von 

AbbVie werden in 

Ludwigshafen mitbetreut. 

2013

2,8 Mrd. USD

2020

5,8 Mrd. USD

+ 79 %
Wachstum
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AbbVies Pipeline: Forschungsprogramme

Späte Entwicklung 

& Präklinik

Immunologie Onkologie Neurologie Augenheilkunde Allergan Aesthetics
Weitere 

Forschungsbereiche

Phase I Phase II Phase III &

eingereicht
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Innovationen von Morgen in der Immunologie

>50
Länder mit laufenden 

klinischen Studien in 

der Immunologie

neue Wirkstoffe 

in klinischen Studien 

der Phase I, 

II oder III

6

9
aktuell untersuchte, 

immunvermittelte 

entzündliche 

Erkrankungen

>150
laufende klinische 

Studien in 

der Immunologie
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Wussten Sie schon…?

Millionen Menschen 

in Deutschland sind von 

immunvermittelten Erkrankungen 

betroffen. In den Industrienationen 

sind sie die dritthäufigste 

Erkrankungsgruppe.1

10 – 15
Zu den häufigsten und 

bekanntesten Indikationen 

zählen rheumatoide Arthritis, 

Schuppenflechte (Psoriasis)

und Morbus Crohn. 

Im Bereich Immunologie werden weltweit derzeit über 1 Mio. Patient*innen 

in 16 Indikationen mit unseren innovativen Therapeutika behandelt. 

neue Therapieoptionen 

wurden allein 2018 verfügbar –

bei den Patient*innen kommen 

diese jedoch häufig nicht oder 

nur spät an.1

29

1 Lücke, J., Bädeker, M., & Hildinger, M. (2019). BIOTECH-REPORT: Medizinische Biotechnologie in Deutschland 2019. Abgerufen von http://www.vfa-bio.de/download/bcg-vfa-bio-biotech-report-2019.pdf
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Jahrzehntelange Erfahrung in der immunologischen Therapie 

MC
päd

MC

JIA axSpA
päd

Pso EAA UV AI
juv

AI
päd

UV PsoRA AD PsA

CU
päd

CU

16 Indikationen

3 Produkte

Humira ist zugelassen für: Pso: Psoriasis; RA: rheumatoide Arthritis; PsA: Psoriasis Arthritis; AS: ankylosierende Spondyloarthritis; JIA: juvenile idiopathische Arthritis; axSpa: axiale Spondyloarthritis;

AI: Acne inversa; UV: Uveitis; MC: Morbus Crohn; CU: Colitis ulcerosa; päd Pso: pädiatrische Psoriasis; päd MC: pädiatrischer Morbus Crohn; päd CU: pädiatrische Colitis ulcerosa; juv AI: juvenile Acne

inversa; päd UV: pädiatrische Uveitis; EAA: Enthesitis assoziierte Arthritis; Rinvoq ist zugelassen für: RA, PsA, AS; Skyrizi ist zugelassen für: Pso
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WIR sind AbbVie in der Gastroenterologie

FÜR

SIE...

...treiben wir 

Forschung

voran.

...entwickeln wir ein 

leistungsstarkes Portfolio 

und verfolgen damit

EIN Ziel - einen echten

Unterschied machen für

Menschen mit 

CED. 

...verstehen wir  

den Bedarf.

...verbessern wir

die Standards von 

heute, um den

Bedürfnissen von morgen 

gerecht zu werden.
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Services für Patient*innen
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360° Services in der Gastroenterologie

Infocenter Gastro

Informationen zu neuen Studien und 

aktuellen Diskussionen

Humira.de

Umfassende Informationen über 

chronisch-entzündliche Darmerkrankungen, 

Gelenkerkrankungen und Hauterkrankungen

Services für Ärzt*innen

Leben mit CED 

Informationen und Hilfestellungen 

für Betroffene zum Umgang mit der 

Erkrankung im Alltag

AbbVie Care

Unser Service für Patient*innen und 

Angehörige

Virtuelle praxisorientierte 
Fortbildungsreihe 

Wissenschaftliche Themen, 
Trends und Neuerungen in der 
Gastroenterologie
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Kontakt

Hauptsitz Wiesbaden

AbbVie Deutschland GmbH & 

Co. KG

Mainzer Straße 81

65189 Wiesbaden

T: + 49 611 1720-0

F: + 49 611 1720-1244

E: info.de@abbvie.com

Standort Ludwigshafen

AbbVie Deutschland GmbH & 

Co. KG

Knollstraße 

(Eingang Sudermannstraße)

67061 Ludwigshafen 

am Rhein

T: +49 621 589-0

F: +49 621 589-2896

Hauptstadtbüro Berlin

AbbVie Deutschland GmbH & 

Co. KG

Unter den Linden 10

10117 Berlin

T: +49 30 700 140339
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PFLICHTTEXT gemäß §4HWG Humira 40 mg/0,4 ml Injektionslösung in einer Fertigspritze oder im Fertigpen Humira 80 mg/0,8 ml Injektionslösung im Fertigpen Humira 20 mg/0,2 ml Injektionslösung in einer

Fertigspritze Wirkstoff: Adalimumab. Zus.: Humira 40 mg/0,4 ml: Fertigspritze oder –Fertigpen enth. 40 mg Adalimumab. Humira 80 mg/0,8 ml: Fertigpen enth. 80 mg Adalimumab.; Humira 20 mg/0,2 ml

Fertigspritze enthält 20 mg Adalimumab; Sonst. Bestandt.: Mannitol (Ph. Eur.), Polysorbat 80, Wasser f. Injektionszw.; Anw.: Humira 40 mg; 80 mg und 20 mg: Morbus Crohn b. Kdrn. u. Jugendl.: Behandl. des

mittelschw. bis schw., aktiven MC b. Kdrn. u. Jugendl. (ab d. Alter von 6 J.), d. nur unzureich. auf eine konvent. Ther., einschl. primärer Ernährungsther. u. einem Kortikosteroid u./od. einem Immunsuppr., angespr.

haben od. bei Unverträglichk. od. Kontraind. f. eine solche Ther.; Uveitis bei Kdrn. und Jugendl.: Behandl. d. chron. nicht infekt. Uveitis anterior bei Kdrn. u. Jugendl. ab 2 J., die unzur. auf eine konvent. Ther.

angespr. haben od. die eine Unverträglichk. geg. eine solche Ther. haben od. für die eine konvent. Ther. nicht geeignet ist. Zusätzl. Anw.: Humira 40 mg und 80 mg: Rheumatoide Arthritis (RA): in Komb. m. MTX:

Behandl. d. mäßigen bis schw. aktiven RA b. Erw., d. nur unzureich. auf DMARDs einschl. MTX angespr. haben; Behandl. d. schw., aktiven u. progressiven RA b. Erw., d. zuvor nicht m. MTX beh. wurden. Humira

kann i. Falle einer Unverträglichk. geg. MTX, o. wenn d. weitere Behandl. m. MTX nicht sinnvoll ist, als Monother. angew. werden. Humira reduziert in Komb. m. MTX d. Fortschr. d. radiol. nachweisb. strukturel.

Gelenkschädig. u. verbessert d. körperl. Funktionsfähigkeit. Hidradenitis suppurativa (HS, Acne inversa): Behandl. d. mittelschw. bis schw. aktiven HS b. Erw. u. Jugendl. ab einem Alter von 12 Jahren, d. unzureich.

auf eine konvent. systemische HS-Ther. ansprechen. Psoriasis: Behandl. d. mittelschw. bis schw. chron. Plaque-Psoriasis b. Erw., d. Kandidaten f. eine system. Ther. sind. Morbus Crohn (MC): Behandl. des

mittelschw. bis schw., aktiven MC b. Erw., d. trotz einer vollständ. u. adäquaten Ther. m. einem Kortikosteroid u./od. einem Immunsuppr. unzureich. angespr. haben u./od. bei Unverträglichk. od. Kontraind. f. eine

solche Ther. Colitis ulcerosa (CU): Humira ist indiziert zur Behandl. d. mittelschw. bis schw. aktiven CU b. Erw., d. auf d. konvent. Ther., einschl. Kortikosteroid u. 6-MP od. AZA, unzureich. angespr. haben od. bei

Unverträglichk. od. Kontraind. f. eine solche Ther. Colitis Ulcerosa (CU) ab d. Alter von 6J.: Behandl. der mittelschw. bis schw. aktiven CU bei Kdrn. und Jugendl. die nur unzur. auf eine konventionelle Ther., einschl.

Kortikosteroiden u./od. 6-Mercaptopurin (6-MP) od. Azathioprin (AZA), angespr. haben od. die eine Unverträglichk. gegenüber einer solchen Ther. haben od. bei denen eine solche Ther. kontraindiziert ist. Uveitis:

Behandl. d. nicht infektiösen Uveitis intermedia, Uveitis posterior u. Panuveitis b. Erw., d. nur unzureich. auf Kortikosteroide angespr. haben, eine Kortikosteroid sparende Behandl. benötigen od. f. d. eine Behandl.

m. Kortikosteroiden nicht geeignet ist. Zusätzl. Anw.: Humira 40 mg und 20 mg: Juvenile idiopathische Arthritis (JIA): Polyartikuläre JIA: in Komb. m. Methotrexat (MTX) zur Behandl. d. aktiven polyartikulären JIA ab

2 J., d. nur unzureich. auf ein od. mehrere DMARDs angespr. haben. Humira kann im Falle einer Unverträglichk. geg. MTX od., wenn d. weitere Behandl. m. MTX nicht sinnvoll ist, als Monother. angewendet

werden. Bei Pat., d. jünger als 2 Jahre sind, wurde Humira nicht untersucht. Enthesitis-assoziierte Arthritis: Behandl. d. aktiven Enthesitis-assoziierten Arthritis b. Pat., d. 6 Jahre u. älter sind u. d. nur unzureich. auf

eine konvent. Ther. angespr. haben od. d. eine Unverträglichk. geg. eine solche Ther. haben. Plaque-Psoriasis b. Kdrn. u. Jugendl.: Behandl. d. schweren chron. Plaque-Psoriasis b. Kdrn. u. Jugendl. (ab 4 J.), d.

nur unzureich. auf eine topische Ther. u. Fotother. angespr. haben od. f. d. diese Ther. nicht geeignet sind. Zusätzl. Anw.: Humira 40 mg Axiale Spondyloarthritis: Ankylosierende Spondylitis (AS): Behandl. d. schw.

u. aktiven AS b. Erw., d. nur unzureich. auf eine konvent. Ther. angespr. haben. Axiale Spondyloarthritis ohne Röntgennachweis einer AS: Behandl. d. schweren axialen Spondyloarthritis ohne Röntgennachweis

einer AS, aber m. objektiven Anzeichen d. Entzündung durch erhöh. CRP u./od. MRT, b. Erw., d. nur unzureich. auf nicht steroidale Antirheumatika (NSAR) angespr. haben od. b. denen eine Unverträglichk. geg.

diese vorliegt. Psoriasis-Arthritis: Behandl. d. aktiven u. progressiven Psoriasis-Arthritis b. Erw., d. nur unzureich. auf eine vorherige Basisther. angespr. haben. Humira red. d. Fortschr. d. radiol. nachweisb.

strukturel. Schädig. d. peripheren Gelenke b. Pat. m. polyartikulären symmetrischen Subtypen d. Erkrank. u. verbessert d. körperl. Funktionsfähigk. Gegenanz.: Überempfindlichk. geg. d. Wirkstoff od. einen d.

sonst. Bestandt. Aktive Tuberkulose od. andere schwere Infekt. wie Sepsis u. opportunist. Infekt. Mäßige bis schwere Herzinsuff. (NYHA-Klasse III/IV). Nebenw.: Sehr häufig: Infekt. des Respirationstraktes;

Leukopenie, Anämie; erhöh. Blutfettwerte; Kopfschmer.; Abdominalschmer., Übelk. u. Erbrechen; Erhöh. d. Leberenzyme; Hautausschl.; muskuloskelettale Schmer.; Reakt. an d. Inj.-stelle. Häufig: system. Infekt.;

intestin. Infekt.; Haut- u. Weichteilinfekt., Ohrinfekt., Mundinfekt., Genitaltraktinfekt., Harnwegsinfekt., Pilzinfekt., Gelenkinfekt.; Hautkrebs außer Melanom, gutart. Neoplasma; Leukozytose, Thrombozytopenie;

Überempfindlichk., Allergien; Hypokaliämie, erhöh. Harnsäurewerte, abweichende Na-Werte im Blut, Hypokalzämie, Hyperglykämie, Hypophosphatämie, Dehydratat.; Stimmungsschwank., Ängstlichk., Schlaflosigk.;

Parästhesien, Migräne, Nervenwurzelkompress.; eingeschränkt. Sehvermögen, Konjunktivitis, Blepharitis, Anschwellen d. Auges; Schwindel; Tachykardie; Hypertonie, Hitzegefühl, Hämatome; Asthma, Dyspnoe,

Husten; Blutungen im Gastrointest.-trakt, Dyspepsie, gastroösophag. Refluxkrankh., Sicca-Syndr.; Verschlecht. od. neuer Ausbruch v. Psoriasis, Urtikaria, Blutergüsse, Dermatitis, Onychoclasis, Hyperhidrose,

Alopezie, Pruritus; Muskelkrämpfe; eingeschr. Nierenfunkt., Hämaturie; Brustschmer., Ödeme, Fieber; Koagulations- u. Blutungsstör., pos. Nachw. v. Autoantikörp., erhöh. Blutwerte f. Lactatdehydrogenase;

beeinträcht. Wundh. Gelegentlich: neurol. Infekt., opportunist. Infekt. u. Tuberkulose, bakt. Infekt., Augeninfekt., Divertikulitis; Lymphom, solide Organtumoren, Melanom; idiopat. thrombozytopen. Purpura;

Sarkoidose, Vaskulitis; zerebrovaskul. Zwischenfälle, Tremor, Neuropathie; Doppeltsehen; Taubheit, Tinnitus; Myokardinfarkt, Arrhythmie, dekompens. Herzinsuff.; Aortenaneurysma, arter. Gefäßverschluss,

Thrombophlebitis; Lungenembolie, interstitielle Lungenerkr., chron.-obstrukt. Lungenerkr., Pneumonitis, Pleuraerguss, Pankreatitis, Dysphagie, Gesichtsödeme; Cholecystitis u. Cholelithiasis, Fettleber, erhöh.

Bilirubinwerte; nächtl. Schwitzen, Narbenbildg.; Rhabdomyolyse, SLE; Nykturie; erekt. Dysfunkt.; Entzündg. Selten: Leukämie; Panzytopenie; Anaphylaxie; MS, demyelinis. Erkr.; Herzstillstand; Lungenfibrose;

Darmwandperfor.; Hepatitis, Reakt. e. Hepatitis B, Autoimmunhepatitis; Erythema multiforme, SJS; Angioödem, kut. Vaskulitis; lichenoide Hautreaktion, lupusähnl. Syndr. Nicht bekannt: hepatosplen. T-Zell-

Lymphom, Merkelzellkarzinom, Kaposi-Sarkom, Leberversagen, Verschlecht. d. Sympt. einer Dermatomyositis, Gewichtszunahme. Verschreibungspflichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: AbbVie

Deutschland GmbH & Co. KG; Knollstraße; 67061 Ludwigshafen; Deutschland; Stand: Juni 2021

Anwendung von Humira
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Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sind

aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden.

Skyrizi 150mg Injektionslösung im Fertigpen(FP)

Skyrizi 150mg Injektionslösung in einer Fertigspritze(FS)

Skyrizi 75mg Injektionslösung in einer Fertigspritze(FS)

Wirkstoff: Risankizumab ist ein selektiver humanisierter monoklonaler Immunglobulin-G1Antikörper gegen das Interleukin-23-Protein; Zusammensetzung: Jeder 150 mg FP enthält 150mg Risankizumab in 

1ml Lösung. Jede 150 mg FS enthält 150mg Risankizumab in1ml Lösung. Jede 75 mg FS enthält 75mg Risankizumab in 0,83ml Lösung. Sonstige Bestandteile mit bekannter Wirkung: Skyrizi 75 mg 

Injektionslösungineiner FS: Enthält 68,0mg Sorbitol pro 150-mg-Dosis. Sonstige Bestandteile: Skyrizi 150mg Injektionslösung im FP und FS: Natriumacetat-Trihydrat; Essigsäure; Trehalose-Dihydrat 

(Ph.Eur.); Polysorbat20Wasser für Injektionszwecke; Skyrizi 75mg Injektionslösung in einer FS: Natriumsuccinat6H2O; Bernsteinsäure; Sorbitol; Polysorbat20; Wasser für Injektionszwecke Anwendung: 

Plaque-Psoriasis: Zur Behandlung erwachsener Patienten mit mittelschwerer bis schwerer Plaque-Psoriasis, die für eine systemische Therapie infrage kommen. Psoriasis-Arthritis Skyrizi allein oder in 

Kombination mit Methotrexat wird angewendet zur Behandlung erwachsener Patientenmit aktiver Psoriasis-Arthritis, die auf ein oder mehrere krankheitsmodifizierende Antirheumatika unzureichend 

angesprochen oder diese nicht vertragen haben. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff odereinen der sonstigen Bestandteile. Klinisch relevante aktive Infektionen (z.B. aktive Tuberkulose); 

Nebenwirkungen: Infektionen der oberen Atemwege; Tinea-Infektionen; Follikulitis; Kopfschmerz; Pruritus, Fatigue; Reaktionen an der Injektionsstelle; Immunogenität: Wie alle therapeutischen Proteine ist 

Risankizumab potenziell immunogen. 

Verschreibungspflichtig; Pharmazeutischer Unternehmer: AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG; Knollstraße; 67061 Ludwigshafen; Deutschland; 

Stand: November 2021

Anwendung von Skyrizi
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Rinvoq® 15 mg Retardtabletten

Rinvoq® 30 mg Retardtabletten

Wirkstoff: Upadacitinib Zusammensetzung: Rinvoq 15mg Retardtabletten enthält Upadacitinib 0,5 H2O, entsprechend 15 mg Upadacitinib. Rinvoq 30 mg Retardtabletten enthält Upadacitinib 0,5 H2O,

entsprechend 30 mg Upadacitinib. Sonstige Bestandteile: Tablettenkern: Mikrokristalline Cellulose, Hypromellose, Mannitol, Weinsäure, Hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat; Filmüberzug:

Poly(vinylalkohol), Macrogol, Talkum, Titandioxid (E171), Eisen(III)-oxid (E172); Nur in Rinvoq 15 mg: Eisen(II,III)-oxid (E172), Anwendung: Rheumatoide Arthritis: zur Behandlung der mittelschweren bis

schweren aktiven rheumatoiden Arthritis bei erwachsenen Patienten, die auf ein oder mehrere krankheitsmodifizierende Antirheumatika (DMARDs) unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen

haben. RINVOQ kann als Monotherapie oder in Kombination mit Methotrexat angewendet werden. Psoriasis-Arthritis: zur Behandlung der aktiven Psoriasis-Arthritis bei erwachsenen Patienten, die auf ein oder

mehrere DMARDs unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. RINVOQ kann als Monotherapie oder in Kombination mit Methotrexat angewendet werden. Ankylosierende Spondylitis: zur

Behandlung der aktiven ankylosierenden Spondylitis bei erwachsenen Patienten, die auf eine konventionelle Therapie unzureichend angesprochen haben. Atopische Dermatitis: zur Behandlung der

mittelschweren bis schweren atopischen Dermatitis bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren, die für eine systemische Therapie in Frage kommen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den

Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile; aktive Tuberkulose (TB) oder aktive schwerwiegende Infektionen; schwere Leberinsuffizienz; Schwangerschaft. Nebenwirkungen: Infektionen der oberen

Atemwege; Akne; Bronchitis; Herpes zoster; Herpes simplex; Follikulitis; Influenza; Anämie; Neutropenie; Hypercholesterinämie; Husten; Bauchschmerzen; Übelkeit; Urtikaria; Fatigue; Fieber; Kopfschmerzen;

Pneumonie; orale Candidose; Divertikulitis; Hypertriglyzeridämie; Untersuchungen: CPK im Blut erhöht, ALT erhöht, AST erhöht, Gewicht erhöht;

Verschreibungspflichtig; Pharmazeutischer Unternehmer: AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG, Knollstraße, 67061 Ludwigshafen, Deutschland,

Stand Dezember 2021

Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sind

aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden.

Anwendung von Rinvoq
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